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Titelbild: Langlaufen in der Region Gföhl liegt im Trend

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger! 

Der Gföhler Wochenmarkt hat 
nach dem guten Start im Vorjahr 
auch heuer schon seit Mitte Jän-
ner wieder regelmäßig an jedem 
Samstag in der Zeit von 8 bis 
12 Uhr geöffnet. Viele Kunden 
nutzen immer wieder gerne die 
Angebote unserer „Standler“, die 
Samstag für Samstag auch der 
schlechtesten Witterung trotzen. 
Wie wichtig es ist möglichst viele 
der Einkäufe gerade in seiner 
unmittelbaren Heimat zu tätigen, 
habe ich auch an dieser Stelle 
des Öfteren betont. Denn viele 
Kunden für unsere Betriebe, be-
deuten auch für unsere Jugend die 
Chance doch auch einen Arbeits-
platz möglichst nahe am Wohnort 
zu finden. 
Die Gföhler Wirtschaft Aktiv 
veranstaltet am Freitag, 8. April 
2005 in der Zeit von 19 bis 21 
Uhr ihre diesjährige „Auftakt-
veranstaltung“. Dabei erwarten 
Sie wieder zahlreiche Angebote 
unserer Mitgliedsbetriebe zu 
Preisen, wie sie das ganze Jahr 
über in dieser Form nicht mehr 
geboten werden. Unsere Gas-
tronomiebetriebe schließen sich 
ebenfalls mit Top-Angeboten an. 
Ich lade Sie schon heute zu dieser 
Veranstaltung herzlichst ein. 
Das bevorstehende Osterfest und 
diverse andere Anlässe lassen 
einem wieder nach Geschenk-
ideen suchen. Auch dafür bietet 
die Gföhler Wirtschaft Aktiv 
mit dem Gföhler Gulden ein 
Geschenk, auf das gerne immer 
wieder zugegriffen wird. Den 
Gföhler Gulden können Sie in 
allen Mitgliedsbetrieben der 
Gföhler Wirtschaft – immerhin 
60 – einlösen. 
Ich wünsche Ihnen ein frohes 
Osterfest und freue mich auf ein 
Wiedersehen in Gföhl.

Ihr Ernst Zierlinger
Obmann der 
Gföhler Wirtschaft Aktiv

Geschätzte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Die Stadtgemeinde Gföhl hat in 
den vergangenen Jahren viel in-
vestiert. Sei es für die geordnete 
Abwasserbeseitigung und Was-
serversorgung für unsere Bürger, 
sei es für den Straßenbau oder die 
Straßen- und Güterweginstand-
haltung. Auch unser Winterdienst 
funktioniert auf Knopfdruck, 
wofür ich den Verantwortlichen 
und Durchführenden danke. Viel 
Geld wurde auch für die zeit-
gemäße Instandhaltung unserer 
Schulen aufgewendet. Trotzdem 
konnten wir im Jahr 2004 den 
Gesamtdarlehensstand um fast 
235.000 Euro verringern und die 
Pro-Kopf-Verschuldung unserer 
Bürger senken.
Wir haben vieles erreichen kön-
nen, viele wichtige Vorhaben 
liegen aber noch vor uns.
So wollen wir uns weiterhin als 
günstiger und attraktiver Wohn-
standort etablieren: Noch heuer 
wird ein weiteres Wohnhaus für 
zwölf Parteien in der Wiesen-
gasse in Angriff genommen, auch 
das Raumordnungsprogramm 
wird entsprechend überarbeitet.
An fünf Abenden in den Kata-
stralgemeinden und beim Ver-
einsempfang haben wir mit einer 
bunten Bilderschau umfassend 
über die vergangenen fünf Jahre 
berichten können.
Die Stadtgemeinde Gföhl unter-
stützt den Ausbau des Breitband-
Internets für alle Bürger und stellt 
in dieser Ausgabe auch die Anbie-
ter Wavenet und WV-Net vor.
Mit dieser Zeitung erhalten Sie 
auch aktuelle Informationen zur 
Wahlabwicklung und die jeweili-
gen Wahlzeiten für die Landwirt-
schaftskammerwahl am 27. Feb-
ruar und die Gemeinderatswahl 
am 6. März 2005. 

Mit freundlichen Grüßen

Karl Simlinger

Bürgermeister der 

Stadtgemeinde Gföhl



Ein lang gehegter Wunsch 
der Gemeinden Gföhl, Jaid-
hof und St.Leonhard am 

Hornerwald ging am 13. De-
zember 2004 mit der Er-
öffnung der Anschlussstelle 

Gföhl-Mitte der B 37 in Er-
füllung. Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll durchschnitt 

gemeinsam mit Bürger-
meister Karl Simlinger 
und Landtagspräsident Ing. 
Hans Penz, der sich gemein-
sam mit den Bürgermeistern 
für den Bau eingesetzt hatte, 
das Band. 
Diese neue direkte Anbin-
dung an die B 37 wird die 
Gföhler Innenstadt vom 
Schwer- und Durchzugsver-
kehr entlasten. 
„Mit dieser neuen An-
schlussstelle wird ein weite-
rer Schritt zur Verbesserung 
der regionalen Infrastruktur 
gesetzt, auch die Lebens-
qualität der Bürger wird 
deutlich steigen“, meinte 
Pröll, der die gute Zusam-
menarbeit der drei Gemein-
den besonders hervorhob.
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Der Entwurf des Rech-
nungsabschlusses 2004, 
einschließlich der Kom-
munalbetriebe der Stadt-
gemeinde Gföhl, ist in der 
Zeit von 9. Februar 2005 
bis 24. Februar 2005 wäh-

rend der Amtstunden zur 
öffentlichen Einsichtnahme 
aufgelegen.
Rund € 1,565.000 wur-
den im außerordentlichen 
Haushalt 2004 investiert. 
Im ordentlichen Haushalt 

betrugen die Ausgaben rund 
€ 4.288.000. Der Rech-
nungsabschluss weist einen 
Gesamtüberschuss  von 
€ 447.000 auf, wovon € 
162.000 für Vorhaben 2004 
verwendet werden konnten.

2ECHNUNGSABSCHLUSS฀����

Die wesentlichen außerordentlichen Ausgaben 
im Jahr 2004 wurden getätigt für:

Feuerwehren 34.000
Hauptplatz, Restfinanzierung 47.000
Dorferneuerung Seeb  19.000
Dorferneuerung Felling  4.000
Gemeindestraßenbau/Beleuchtung 205.000
Güterwege Instandhaltung/Sanierung 183.000
WVA Gföhl Süd  195.000
ABA Gföhl Süd  811.000

Gesamtdarlehensstand per 31.12.2003 6,255.700
Gesamtdarlehensstand per 31.12.2004  6,020.800
Schuldenreduzierung daher um – 234.900

Der Darlehensstand für die 
Hoheitsverwaltung beträgt 
zum Jahresende € 1,028.400 
und reduzierte sich um         
€ 186.200.
Der Darlehensstand für die 
Gemeindebetriebe (Wasser, 
Kanal, Mietobjekte etc.) 
betrug zum Jahresende 
4.992.300 und reduzierte 
sich um € 48.700.
Die Gesamt/Pro/Kopf/Ver-
schuldung konnte von         
€ 1.673 auf € 1.610 ge-
senkt werden.
Rücklagenstand per 
31.12.2004: € 299.169,46

6ORANSCHLAG฀����
Der Voranschlag für 
das Haushaltsjahr 2005 
wurde in der Sitzung des 
Gemeinderates vom 7. 
Dezember 2004 beschlos-
sen. Ebenfalls genehmigt 
wurde der Mittelfristige 
Finanzplan für die Jahre 
2005 bis 2009.
Die Zusammenfassung 
der im Voranschlag fest-
gesetzten Ausgaben und 
Einnahmen ergibt fol-
gende Schlusssummen, 
alle Beträge in €:
1. Ordentlicher 
Voranschlag:                                              
Einnahmen u. Ausgaben 
je 4,422.100 (davon 
Kommunalbetriebe Gföhl:
je 891.600)
2.  Außerordentli-
cher Voranschlag:                         
Einnahmen u. Ausgaben 
je 2,305.600  (davon 
Kommunalbetriebe Gföhl: 
je 707.200)
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Stimmabgabe 

vor dem Wahltag

Stimmabgabe bereits vor 
dem Wahltag (Samstag, 
26.2.2005 von 9 bis 12 
Uhr). Stimmabgabe am 3. 
Tag vor dem Wahltag (Don-
nerstag, 3.3.2005 von 9 bis 
12 Uhr).
Antrag auf Ausstellung 

einer Wahlkarte bis spä-
testens 3.3.2005. Es gibt 
zwei Wahlkarten: 1. für die 
besondere Wahlbehörde 

(bettlägrige Personen), 

2. für Wähler, die ihr Wahl-
recht lediglich in einem 

anderen Sprengel ausüben 
wollen (nicht in einer ande-
rer Gemeinde).
Namensnennungen  auf 
dem Stimmzettel sind 
möglich (Name geht vor 
Partei). Es gibt sowohl amt-

liche Stimmzettel, als auch 
Stimmzettel der einzelnen 

Parteien und Kandidaten! 
Beide Stimmzettel sind gül-
tig! Ungültig wären ledig-
lich Stimmzettel mit Fotos 
der Kandidaten!

Wahllokale und Wahlzeiten für alle Sprengel:

Sprengel                       Wahllokal     Wahlzeit

 1 Gföhl Stadtsaal Eingang  7 - 15 Uhr

   Sparkassenstraße   

 2 Gföhleramt Volksschule Gföhl, 8 - 12 Uhr

   Ernest Thum-Str. 4  

 3 Großmotten Gasth.Adam,  8 - 12 Uhr

   Großmotten 2

 4 Litsch-, Wurfen- Volksschule Gföhl 8 - 12 Uhr

  thalgraben, Ernest Thum-Straße 4

  Garmanns

 5 Moritzreith,   Gasth. Staar, 8 - 12 Uhr

  Neubau, Moritzreith 21

  Grottendorf

 6 Rastbach,  Volksschule Rastbach 8 - 12 Uhr

  Reisling Rastbach 22

 7 Reittern Gasth. Dirnberger 8 - 12 Uhr

   Reittern 11

 8  Seeb Gasth. Geyer 8 - 12 Uhr

   Seeb 21

 9  Obermeisling, Feuerwehrhaus 8 - 12 Uhr

  Untermeisling Meisling

   Untermeisling 71

 10 Felling, Vereinshaus Felling 8 - 12 Uhr

  Hohenstein Felling 54

 11 Lengenfelderamt, Volksschule Gföhl 8 - 12 Uhr

  Mittelbergeramt Ernest Thum-Str. 4



Gemeinsam hat eine zehn-
köpfige Gruppe, bestehend 
aus jeweils fünf Mitgliedern 
der FF Gföhl und der FF 
Eisengraben, am 18. De-
zember 2004 die Stufe 1 
(Bronze) der „Leistungs-
prüfung Technische Hilfe-

leistung“ absolviert. Damit 
haben seitens der FF Gföhl 
bereits 54 Mitglieder die-
se Prüfung bestanden, 
fünf sind es nunmehr sei-
tens der FF Eisengraben.
Mit dieser gemeinsamen 
Leistung wurde die bereits 

seit Jahrzehnten bestehende 
gute Zusammenarbeit zwi-
schen den beiden Feu-
erwehren unterstrichen.
Mannschaft der FF Gföhl:
Helmut und Walburga 
Spreitzer, Roman Doppler, 
Richard Hauer, Alexan-

der Denk. Mannschaft 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Eisengraben:  Kom-
mandant Johann Sinhuber, 
Kdt.Stv. Walter Berner, 
sowie Karl Manhartsber-
ger, Josef Mayerhofer  und 
Franz Kainrath.
Die besondere Leistung die-
ser Gemeinde überschrei-
tenden Anstrengung wurde 
durch die Anwesenheit der 
beiden Bürgermeister Karl 
Simlinger (Gföhl) und Franz 
Aschauer (Jaidhof) sowie 
durch Abschnittsfeuerwehr-
kommandant Karl Braun 
gewürdigt, der die verdien-
ten Abzeichen überreichte.
Die Ausbildung lag in den 
Händen von HBI Josef 
Schübl und OBI Johann 
Lackner (FF Gföhl).
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„Mit Ihrer Volljährigkeit 
sind Sie nun auch ein wahl-
berechtigter Bürger dieses 
Landes. Sie entscheiden bei 
Wahlen und Abstimmun-

gen mit, wie es in  Ihrer 
Gemeinde, in Ihrer Stadt, 
in Niederösterreich und in 
ganz Österreich weitergehen 
soll“, zitierte Bürgermeister 

Karl Simlinger bei der Jung-
bürgerfeier des Geburtsjahr-
ganges 1986 am 28. Jänner 
im Gföhler Stadtsaal. Die 
Vertreter der derzeit 55 Ver-

eine und elf Freiwillige Feu-
erwehren werden vom Bür-
germeister alljährlich zum 
Vereinsempfang geladen, 
in dessen Rahmen auch die 
Jungbürgerfeier stattfindet. 
Die gelungene Feier wurde 
durch das Musikschulor-
chester musikalisch um-
rahmt, zum Abschluss wur-
de noch die von Öffent-
lichkeitssachbearbeiter Karl 
Braun aus Anlass der Bür-
gerinformationsgespräche 
zusammen gestellte Power-
point-Präsentation „Unsere 
Gemeinde im Bild“ ge-
zeigt. Beim abschließenden 
Buffet gab es unter allen 
Anwesenden auch reichlich 
Gelegenheit zum Gedan-
kenaustausch.

*UNGBàRGERFEIER฀UND฀6EREINSEMPFANG
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Vor dem Wahltag ist eine 
Briefwahl möglich (kann 
vom 17. bis 22. Februar 
2005 beim Gemeindeamt 
beantragt werden). 

Die Briefwahlunterlagen 
müssen bis spätestens Frei-
tag, 25. Februar 2005 bei 
der Gemeinde einlangen. 
Zur Durchführung der Wahl 

in die Landwirtschafts-
kammern hat die Gemein-
dewahlbehörde Gföhl fol-
gende Wahllokale und 
Wahlzeiten bestimmt:

,ANDWIRTSCHAFTSKAMMERWAHL
AM฀���฀&EBRUAR฀����
���฀7AHLBERECHTIGTEN฀STEHEN฀��฀3PRENGEL฀ZUR฀6ERFàGUNG

   Wahlsprengel                  Wahllokal         Wahlzeit

 1 Gföhl Stadtsaal Gföhl 8 – 12
 2 Gföhleramt Volksschule Gföhl 8 – 11
 3 Großmotten Gasthaus Adam, Großmotten 2 8 – 11
 4 Litsch-Wurfenthalgraben, Garmanns Volksschule Gföhl 8 – 11
 5 Moritzreith, Neubau, Grottendorf Gasthaus Staar, Morithreith 21 8 – 11
 6 Rastbach, Reisling Volksschule Rastbach 8 – 11
 7 Reittern Gasthaus Dirnberger, Reittern 11 8 – 11
 8 Seeb Gasthaus Geyer, Seeb 21 8 – 11
 9 Ober-, Untermeisling Feuerwehrhaus, Untermeisling 71 8 – 11
 10 Felling, Hohenstein Vereinshaus, Felling 54 8 – 11
 11 Lengenfelder-, Mittelbergeramt Volksschule Gföhl 8 – 11

Die Stadt Gföhl gewährt 
die Deckkostenbeiträge 
• von € 11,– für Tierarzt-

besamungen und
• von € 4,– für Eigen-

bestandsbesamungen 
durch den Landwirt.

• Sollte jedoch bei ein-
zelnen Rindern eine Ei-
genbestandsbesamung 
durch den Landwirt 
nicht möglich sein, 
sondern nur durch den 
Tierarzt, dann beträgt 
der Deckkostenbeitrag 
ebenfalls € 11,–

Die Deckkostenbeiträge 
für 2004 sind unter Vor-
lage der vom Tierarzt 
ausgestellten Besamungs-
deckscheine bzw. Nach-
weise der Eigenbestands-
besamungen mit Jahres-
beginn 2005 im Gemein-
deamt (Frau Haiderer) 
abzurechnen.

$ECKKOSTENBEITRËGE฀
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Vorteile von 

Breitband Internet

• Schneller Internetzu-
gang  

• 24 Std. Online ohne 
Telefonkosten 

• Pauschalgebühr pro 
Monat 

• Standortvernetzungen 
sind möglich 

• Zusatznutzen entste-
hen: Online-Arbeiten 
von Zuhause, IP-Tele-
fonie, Web-Cams, 

• Stärkung der Wirt-
schaft

Vorteile von EDSL-

Breitbandinternet 

von WVNET

• ermöglicht Breitband-
internet für Betriebe 
und private Teilneh-
mer eines Vorwahl-
bereiches zB: 02716, 
02717, 02718,...

• regionaler und kompe-
tenter Support durch 
WVNET 

• regionale Wertschöp-
fung

EDSL Breitband Inter-
net von WVNET gibt 

es bereits in den Ge-
meinden: 
Ottenschlag, Rappotten-
stein, Kottes, Schönbach 
und Schwarzenau.
Ab 25 Teilnehmer (fi-
xe Anmeldungen) pro 
Vorwahlgebiet wird von 
WVNET der Umbau 
des Wählamtes gestar-
tet, um Breitband-Inter-
net-Anschlüsse für die-
ses Vorwahlgebiet rea-
lisieren zu können.  

Je früher sich 25 

Teilnehmer anmelden, 

desto früher kann die 

Umsetzung erfolgen.

Aktion: Die ersten 25 
Anmeldungen pro Vor-
wahlgebiet erhalten den 
Viren- und Spamschutz 
für alle E-mail Adressen 
des EDSL-Zuganges 
von WVNET kostenlos 
so lange der EDSL-Zu-
gang besteht!

Anmeldungen/Info

Gemeinde Gföhl oder 
direkt bei WVNET – 
Der Regionale Provider, 
Edelhof 3, 3910 Zwettl, 
Tel. 02822/57003, 
Fax 02822/57003-19
E-mail: info@wvnet.at
Internet: www.wvnet.at
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Josef Mayerhofer (Geschäftsführer WVNET), Vizebür-
germeisterin Lumilla Etzenberger, Ing. Othmar Zechner 
(WVNET) und Stadtamtsdirektor Anton Deimel (v.l.).



Leistungsfähiges und kos-
tengünstiges Internet zählt 
heute zu den wichtigsten 
Faktoren für attraktive 
Wirtschaftsstandorte und 
Lebensqualität. 
Bisher war schnelles Surfen 
nur dort möglich, wo eine 
Anbindung über Kabel oder 
ADSL zur Verfügung stand 
– in der Regel in städtischen 
Ballungsräumen. 

Niederösterreich hat als ers-
tes  Bundesland eine Breit-
bandinitiative gestartet, um 
auch derzeit unversorgten 
niederösterreichischen Be-
trieben einen leistungsfähi-
gen Internet-Zugang bieten 
zu können. Diese Infrastruk-

tur steht nach Errichtung der 
Infrastruktur natürlich auch 
privaten Haushalten zur 
Verfügung.

Mit „wavenet“ setzen 
nökom und kabelsignal 
– beides Unternehmen der 
EVN Gruppe – einen we-
sentlichen Teil der nieder-
österreichischen Breitband-
initiative um. 
Basis für das Breitband-In-
ternetangebot für das weite 
Land ist das flächendecken-
de Lichtwellenleiternetz 
der EVN. 3.000 Kilometer 

Glasfaserkabel ermögli-
chen, dass viele Aufgaben 
in Niederösterreich heute 
rascher und effizienter er-
ledigt werden können als 
anderswo.

Seit dem Start im Vorjahr 
wurden schon mehr als 600 
wavenet-Richtfunkantennen 
in niederösterreichischen 
Gemeinden errichtet. Be-
reits mehr als 3.000 nie-
derösterreichische Betriebe 
und private Haushalte 
nutzen diese Infrastruktur 
im Rahmen ihrer täglichen 
Arbeit. 
Auch unsere Gemeinde zählt 
zu den bereits erschlossenen 
Gebieten, womit wir an das 

World Wide Web leistungs-
stark angebunden sind und 
alle Chancen dieser Techno-
logie nutzen können.
Die NÖKOM installiert in 
Ausbaugebieten wavenet-
Stationen, die an das EVN 
Lichtwellenleiternetz und 
damit ans WWW angebun-
den sind. Bis zu 20 Kunden 
können von einer solchen 
Station mit Breitbandinter-
net versorgt werden. Beim 
Kunden selbst ist lediglich 
eine kleine Antenne, ein 
Verbindungskabel zum PC 
und eine PC-Karte (Welan-
karte) erforderlich. Zwi-
schen den beiden Antennen 
muß eine Sichtverbindung 
bestehen.

uWAVENETh฀n฀"REITBANDINTERNET฀
FàRS฀WEITE฀,AND฀n฀JETZT฀GANZ฀NAH

Nähere Infos unter

0800 800 100 oder

www.wavenet.at
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Die Ortsstelle Gföhl des Ös-
terreichischen Roten Kreuzes 
sucht dringend Nachwuchs. 
„Im Vorjahr sind leider acht  
Mitglieder der Ortsstelle 
Gföhl aus dem aktiven 
Dienst ausgeschieden, daher 
werden nach wie vor Frei-
willige gesucht, die einen 

kleinen Teil ihrer Freizeit 
dem Roten Kreuz zur Verfü-
gung stellen“, so Ortsstellen-
leiter Ing. Werner Hagmann. 
Ausbildungskurse zum Ret-
tungssanitäter werden lau-
fend durchgeführt. Aus-
künfte erhalten Interessierte 
bei der 

• Ortsstelle Gföhl, Oberes 
Bayerland 4a, jeden Freitag 
18.00 – ca. 19.00 Uhr,
• im Gespräch mit einem 
Mitglied unserer Ortsstelle,
• oder bei der Bezirksstelle 
Krems, 02732 82244.

Ein herzliches Willkom-
men gilt aber den neuen 
RettungssanitäterInnen 
der Ortsstelle Gföhl. Dank 
dieser Personen kann der 
Dienstbetrieb derzeit noch 
aufrecht erhalten werden.
In den letzten Monaten 
haben sie eine umfangreiche 
Ausbildung, sowohl in The-
orie als auch in der Praxis, 
absolviert und sind bereits 
fleißig im Einsatz.

2OTES฀+REUZ฀SUCHT฀DRINGEND฀.ACHWUCHS
$IE฀/RTSSTELLE฀'FÚHL฀APPELLIERT฀AN฀ALLE฀"EWOHNER฀DER฀2EGION฀UM฀5NTERSTàTZUNG
%INSATZSTATISTIK฀�����฀�����฀%INSËTZE�฀������฀KM

2ETTER฀AUF฀
.ACHWUCHSSUCHE
Wir sind stolz, dass die 
Ortstelle Gföhl derzeit 
noch rund um die Uhr für 
alle, die Hilfe brauchen, 
im Einsatz sein kann.
Das Rote Kreuz Gföhl 
braucht, um die Bereit-
schaft „rund um die Uhr“ 
aufrecht erhalten zu kön-
nen, weiterhin dringend 
neue RettungssanitäterIn-
nen!
Diesen Appell richten 
wir an die Bewohner der 
gesamten Region Kamp-
stauseen-Gföhlerwald.

Die Ortsstellenleitung Gföhl

Neu eingetreten sind: Scholz Alfred, Patzl Andreas, Zauner Heide, 
Rauch Herbert, Bachschwöll Johann, Endl Sandra (von links).



Wofür brauchen wir E-Go-

vernment?

Deimel: Bürger(Innen) und 
Unternehmen erwarten sich 
heute von uns eine rasche 
Abwicklung ihrer Behörde-
nerledigungen. Lange War-
tezeiten und aufwendiger 
Papierkram soll bald der 
Vergangenheit angehören.
Sämtliche Verfahren der 
öffentlichen Verwaltung 
müssen einfach und rasch 
ohne besondere Kenntnisse 
und ohne technisches Spe-
zialwissen elektronisch von 
Zuhause oder vom Büro 
bequem ausgeführt werden 
können.

Wie funktioniert das?

Deimel: Auf unserer Ho-
mepage www.gfoehl.at fin-

det man beim Menüpunkt 
„E-Government“ zahlrei-
che Behördenerledigungen. 
z.B.: Die BürgerInnen kön-
nen virtuell das Gemeinde-
amt besuchen und verschie-
dene Urkunden elektronisch 
anfordern.
Genau so funktioniert das 
bei der Kindergartenanmel-
dung, Heurigenanmeldung, 
Grundsteuerbefreiung, Ver-
anstaltungsmeldung u.v.m.

Bringt E-Government auch 

Vorteile für die öffentliche 

Verwaltung?

Deimel: Ich habe als Pro-
jektkoordinator das Projekt 
„E-Government Musterge-
meinde“ mit der Stabstelle 
des Bundeskanzleramtes 
(www.cio.gv.at) begleitet.

Vier österreichische Ge-
meinden waren dabei. Es 
gab eine wissenschaftli-
che Begleitung durch die 
Donau-Uni Krems und Ab-
stimmung mit den Bundes-
ländern. Wir haben viele 
Erfahrungen gesammelt. Ich 
habe mit Firma UNISYS 
Österreich die Online-Heu-
rigenanmeldung entwickelt. 
Mit diesem einfachen Ver-
fahren haben wir gezeigt, 
wie richtiges E-Government 
funktioniert.

Was brauchen die Bürger 

für E-Government.

Deimel: Die Bürger(Innen) 
brauchen lediglich Internet, 
und einen Computer.

Wo steht E-Government 

schon zur Verfügung?

Deimel: Auf Homepages, 
vom Bund (z.B. Finanz-
amt), Land NÖ, Stadt Gföhl 
(www.gfoehl .a t) ,  Wirt -
schaftskammer, SVA u.v.m.

Was bietet die neue Ho-

mepage der Stadtgemeinde 

Gföhl noch?

Deimel: Wir haben unsere 
neue Homepage zu einem 
Informationsportal ausge-
baut. Auf mehreren 100 
Seiten stehen Informationen 

fürs tägliche Leben zur Ver-
fügung.

Gibt es auch Seiten für die 

Wirtschaft und Vereine? 
Deimel: Es gibt eigene Me-
nüpunkte für die Wirtschaft, 
zusätzlich für Gastwirte und 
Vereine.

Wer macht die Einträge in 

die Homepage?

Deimel: Jeder kann seinen 
Betrieb/Verein selbst ein-
tragen und auch seine Ver-
anstaltungen Online selbst 
melden.

Wie funktioniert der New-

sletter?

Deimel: Der Newsletter ist 
eine tolle Sache.

Austinstraße 43-45, 3107 St. Pölten

Tel: 02742/361537 Fax: 361537-3390

e-mail: office@zwettler-tiefbau.at

Unsere langjährige Erfahrung 

in allen Tiefbaubereichen macht uns 

zum idealen Baupartner.

%
'OVERNMENT฀n฀WWW�GFOEHL�AT฀n
��฀/NLINE
"EHÚRDENWEGE฀BEREITS฀MÚGLICH

GÖHL AKTIV im 
Gespräch mit Stadtamts-
direktor Anton Deimel.



Sie können sich auf unse-
rer Homepage unter dem 
Menüpunkt „Newsletter an-
melden“ mit Ihrer E-Mail-
adresse eintragen.
Sie erhalten dann ab sofort 
wöchentlich ein E-Mail 
über Veranstaltungen und 
sonstige News in unserer 
Gemeinde. 

Wieviele Bürger(Innen) 

haben die Homepage schon 

besucht?

Deimel: Die neue Home-
page wurde im Februar 
2005 freigeschaltet. Wir 
erweitern unser Angebot 
ständig. Es gibt noch keine 
aussagekräftigen Werte 
hinsichtlich der Besucher-
zahlen.
Wir wollen unser Angebot 
ständig verbessern. Dazu 
brauchen wir die Mithilfe 
der Bevölkerung. 
Verbesserungsvorschläge 
nehmen wir gerne per E-
Mail entgegen. 

Unsere Mitarbeiter(Innen) 
stehen für Fragen gerne zur 
Verfügung.

GFÖHL AKTIV: Danke für 
das Interview.

3PATENSTICH฀FàR฀��฀7OHNHAUS

12 Sekunden Inhalt …

Mit E-Government sind 

Behördenerledigungen 
rund um die Uhr möglich. 
Ein Computer und In-

ternet sind das einzige 
was Sie dazu brauchen. 
Neue Homepage 

www.gfoehl.at

Ihr Online-Gemeinde-

amt liefert den Bürger
(Innen) Dokumente ins 
Haus.
Homepage auch für 

Wirtschaft und Vereine 
Einträge können selbst 
durchgeführt werden.
Newsletter selbst anmel-

den – wöchentlich gibtʼs 
News frei Haus. 

Nachdem die ersten 24 
Wohnungen der beiden 
Häuser in der Wiesengasse 
10 (Stiege 1 – 4) bereits 
vergeben sind, beginnt die 
Siedlungsgenossenschaft 
„Kamptal“ im heurigen 
Frühjahr mit dem Bau des 
dritten (von insgesamt vier 
bewilligten Häusern) mit 
weiteren 12 Wohnungen 
(Stiegen 5 und 6). 
Am Donnerstag, 24. Feb-
ruar, wird um 11 Uhr dazu 
der feierliche Spatenstich 
vorgenommen.
Die Wohnungen zeichnen 
sich durch Vollausstattung 
(Malerei, Bad- und WC-
Verfliesung, wandhängende 
WC, Türblätter in Buche, 

digitale Satanlage mit zwei 
Anschlüssen) und öko-
logische Bauweise (An-
schluss an das Biomasse-
Fernwärmenetz, Ziegelbau-
weise, Südlage, Regenwas-
sersammlung in unterirdi-
schem Tank zur Bewässe-
rung, etc.) aus und besitzen 
je eine eigene Garage.
Hervorragend ist auch die 
relativ zentrale Lage mit 
guter Verkehrsanbindung. 
Die günstige Finanzierung 
ist an die Laufzeit der Wohn-
bauförderung geknüpft.
Die südseitig gelegenen 
Balkone jeder Wohnung 
sind verfliest und mit Steck-
dose und Lichtschalter aus-
gestattet.

3PATENSTICHFEIER฀FàR฀3TIEGE฀�฀UND฀�
AM฀$ONNERSTAG�฀���฀&EBRUAR฀�����฀��฀5HR�฀

IN฀'FÚHL�฀7IESENGASSE



Die Hundeabgabe beträgt 
für Nutzhunde € 6,54 und 
für alle übrigen Hunde 
€ 13,08, die Hundemarke 
kostet € 0,73. Abgabe-
pflichtig ist jeder, der im 
Gemeindegebiet einen 
über 3 Monate alten Hund 
hält. Zu-und Abgänge sind 
dem Bürgermeister mitzu-
teilen. Für 2005 können 
die im Jahr 2002 ausge-
folgten (alten) Hundemar-
ken bis zur Abmeldung 
beibehalten werden.

(UNDEABGABE

Die Forstpflanzen für die 
Frühjahrsaufforstung sind 
bis spätestens Montag, 7. 
März 2005, im Gemein-
deamt Gföhl, Zimmer 1 
(Tel.: 02716/6326) zu be-
stellen. Spätere Anmel-
dungen können nicht mehr 
berücksichtigt werden. 

&ORSTPFLANZEN



6ERANSTALTUNGSKALENDER฀&EBRUAR฀BIS฀!PRIL฀����
&EBRUAR
���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀+INDERKREUZWEG�฀�����฀5HR�฀0FARRKIRCHE
���n�����฀(EURIGER฀&AM�฀%CKER�฀(OHENSTEIN฀��
���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀u4HE฀%NTERTAINERh฀

MIT฀!LFONS฀(AIDER฀฀
UM฀�����฀5HR฀IN฀DER฀฀
3PORTHALLE฀DER฀(AUPTSCHULE฀
'FÚHL฀�.¾�฀!+	

���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀&AMILIENMESSE�฀����฀5HR�฀
0FARRKIRCHE฀'FÚHL

���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀4HEATERFAHRT฀3TÚSSING�฀
!BFAHRT฀��฀5HR฀(AUPTPLATZ฀
�0ENSIONISTENV	

���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀3EMINAR฀u0ROJEKTMANAGEMENT฀
'RUNDLAGENh฀����
�����฀5HR�฀
"ILDUNGSTANKSTELLE�฀3EMINAR

LEITUNG�฀$3!฀+ATRIN฀0OLLINGER�฀
+"฀�����



-ËRZ
BIS฀��� ฀฀฀฀฀฀(EURIGER฀&AM�฀%CKER�฀(OHENSTEIN฀��
��฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀+INDERKREUZWEG�฀�����฀5HR�฀0FARRKIRCHE
��฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀:ANKERLSCHNAPSEN�฀�����n�����฀5HR�฀'H�฀3CHàTZENHOFER฀�3#	
��฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀6ORTRAG฀u7IE฀BEKOMME฀ICH฀STARKE฀.ERVENh฀VON฀(ELGA฀฀

-AISSNER�฀.ATURPRAKTIKERIN�฀�����฀5HR�฀"ILDUNGSTANKSTELLE
��� ฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀3ENIORENNACHMITTAG�฀�����฀5HR�฀'H฀(ASLINGER฀6IDEOFILM฀฀

u0OLENREISE฀����h฀V�฀/TTO฀0AWLICK�฀�3ENIORENBUND	
��� ฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀+INDERKREUZWEG�฀�����฀5HR�฀0FARRKIRCHE
��� ฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀6ORTRAG฀u%-฀IM฀(AUSHALT฀UND฀'ARTENh฀VON฀

-AG�฀!NDREAS฀0IRKER�฀"IOLOGE�฀�����฀5HR�฀"ILDUNGSTANKSTELLE
���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀:ANKERLSCHNAPSEN�฀�����฀5HR�฀'H฀3CHREFERL฀�¾+"฀-EISLING	

��� ฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀"LUTSPENDEAKTION฀IM฀'ASTHAUS฀(ASLINGER฀IN฀'FÚHL฀
VON฀����
�����฀5HR฀UND฀�����
�����฀5HR�

฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀$ER฀������STE฀"LUTSPENDER฀WIRD฀ERWARTET฀UND฀GEEHRT�฀

���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀3EMINAR฀฀u0UBLIC฀2ELATIONS฀n฀¾FFENTLICHKEITSARBEITh฀
����n�����฀5HR�฀"ILDUNGSTANKSTELLE�฀3EMINARLEITUNG�฀
3USANNE฀3�฀#ZERNY฀-3C��฀#ZERNY฀#OMMUNICATIONS�฀
!GENTUR฀FàR฀7IRTSCHAFTSKOMMUNIKATION�฀+"฀�����



���n��� ฀฀฀฀฀u-AROKKOREISEh฀MIT฀-OSER฀2EISEN�฀
�4EILBEZIRKSGRUPPE฀3ENIORENBUND�฀,TG�฀,�฀-OSER	

���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀*AHRESHAUPTVERSAMMLUNG�฀�����฀5HR�฀'H฀3CHàTZENHOFER�฀
ANSCHL�฀$IAVORTRAG฀2HODOS฀�0ENSIONISTENVERBAND	

���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀#$
0RËSENTATION฀
u3TOAHOAT฀�฀"AZWOACHh฀
��฀5HR฀�GTC	�฀3PORTHALLE฀'FÚHL

���n���� ฀฀฀฀(EURIGER฀&AM�฀0RINZ�฀
3INZENDORFERGASSE฀�

���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀+INDERKREUZWEG�฀�����฀5HR�฀
0FARRKIRCHE฀'FÚHL

���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀0ALMWEIHE฀MIT฀5MZUG�฀����฀5HR
���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀+LEINTIER
-ARKT�฀AB฀����฀5HR�฀'H�฀(ASLINGER
���n���� ฀฀฀฀(EURIGER฀&AM�฀2EITER�฀3EEB฀��
���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀&AMILIENMESSE�฀����฀5HR�฀0FARRKIRCHE฀'FÚHL
��� ฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀3EMINAR฀u"ETRIEBLICHES฀2ECHNUNGSWESEN฀UND฀&INANZ
฀

PLANUNGh�฀����n�����฀5HR�฀"ILDUNGSTANKSTELLE�฀
3EMINARLEITUNG�฀(ANS฀7ONDRACZEK�฀'&฀D�฀%$6฀U�฀฀
#ONSULTING
&IRMA฀/)4�฀"ETRIEBSBERATER�฀+"฀�฀����



!PRIL
BIS฀��฀฀ ฀฀฀฀฀฀(EURIGER฀&AM�฀0RINZ�฀3INZENDORFERGASSE฀�
BIS฀�� ฀฀฀฀฀฀฀฀(EURIGER฀&AM�฀2EITER�฀3EEB฀��
��฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀.ACHT฀DER฀7AHNSINNSPREISE฀�'FÚHLER฀7IRTSCHAFT฀AKTIV	
��n��� ฀฀฀฀฀฀฀(EURIGER฀&AM�฀,OIDL�฀'FÚHLERAMT฀��
��� ฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀3ENIORENNACHMITTAG�฀�����฀5HR�฀'(�฀(ASLINGER�฀ ฀

)NFORMATION�฀!UGENGESUNDHEIT฀�3ENIORENBUND	
���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀6ORTRAG฀u!LZHEIMER฀n฀,ASS฀NACH�h฀VON฀$R�฀-ICHAEL฀"ENEDIKT�฀

&!฀F�฀.EUROLOGIE฀U�฀0SYCHIATRIE�฀�����฀5HR�฀"ILDUNGSTANKSTELLE
���n��� ฀฀฀฀฀(EURIGER฀&AM�฀3IMLINGER�฀'FÚHLERAMT฀��
���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀+LEINTIER
-ARKT�฀AB฀����฀5HR�฀'H�฀(ASLINGER
���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀4AGESFAHRT฀DES฀0ENSIONISTENVERBANDES฀'FÚHL
���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀��฀'FÚHLER฀#ROSSLAUF�฀�����n�����฀5HR�฀3PORTPLATZ�฀(3฀฀

AUS฀DEM฀"EZIRK฀+REMS฀MIT฀0ARTNERSCHULE฀4REBON�#:
���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀"EZIRKSWETTKAMPF฀DER฀7ALDVIERTLER฀0FADFINDERGRUPPEN
���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀&AMILIENMESSE�฀����฀5HR�฀0FARRKIRCHE
���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀u4AG฀DER฀OFFENEN฀3TALLTàRh�฀����฀5HR�฀#LUBANLAGE฀DER฀

,ËNDL�฀2EITERGRUPPE฀'FÚHLERWALD�฀'FÚHLERAMT฀��฀�,ANZ	฀
�3CHNUPPERREITEN�฀+UTSCHENFAHRT�฀'ESELLSCHAFTSSCHNAPSEN

���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀3PRECHTAG฀DES฀3ENIORENBUNDES�฀�����฀5HR�฀'H฀"URGER
���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀-AIBAUMAUFSTELLEN�฀�����฀5HR�฀&&
(AUS฀&ELLING�฀

!USSCHANK฀MIT฀$ISCO฀
���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀-AIMARKT฀AM฀(AUPTPLATZ฀IN฀'FÚHL
���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀-AIBAUMAUFSTELLEN�฀�����฀5HR฀AM฀(AUPTPLATZ�฀

-USIK฀n฀4RACHTENKAPELLE�฀4ANZEINLAGEN฀n฀6OLKSTANZGRUPPE฀
�'EMEINDE�฀&EUERWEHR�฀4RACHTENKAPELLE	

���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀-AIBAUMAUFSTELLEN�฀�����฀5HR�฀6EREINSHAUS฀(OHENSTEIN฀�&&	
���฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀3AISONERÚFFNUNG฀BEIM฀'FÚHLER฀4ENNISCLUB�฀AB฀����฀5HR

(ASLINGER

&O
TO

�฀
)N

GE
฀0

RA
DE

R



Die „Skipdancer“, eine 
Gruppe von Schülern und 
Ex-Schülern der Haupt-
schule Gföhl, geleitet von 
ihrer Lehrerin Gabi Unger, 
bewiesen beim diesjährigen 
,,Narrisch guat“, das vor 
rund 800 Besuchern erst-
mals in der Sporthalle der 
Hauptschule veranstaltet 
wurde, bei mehreren Auf-
tritten artistisches Talent. 

Landesrat Josef Plank 
verkündete bei einer Aus-
sprache am 28. Jänner vor 
rund 120 Bauern, Jägern 
und Gemeindevertretern 
seine Entschlossenheit zur 
Lösung des „Schwarz-
wildproblems“. Plank war 
auf Einladung von Gföhls 
Bürgermeister Karl Simlin-
ger, der bereits im Herbst 
des Vorjahres die Initiative 

ergriffen und die Schwarz-
wildproblematik eindrucks-
voll dargelegt hatte, nach 
Gföhl gekommen.

Landwirtschaftsminister 

Josef Pröll (Fünfter von 
rechts) besuchte die Gföh-
ler Vollholztischlerei Gott-
fried Lechner (Vierter von 
rechts). Bürgermeister Karl 
Simlinger (rechts) hieß den 
hohen Gast in Gföhl will-
kommen. Pröll zeigte sich 
von diesem innovativen 
Betrieb sehr angetan.

Eine Gruppe der FF Gföhl 
wirkte tatkräftig an der Ent-
wicklung und Umsetzung 
der vom NÖ Landes-Feu-
erwehrverband ab dem 
Jahr 2005 neu angebote-
nen „Ausbildungsprüfung 
Löscheinsatz“ mit. Unter 

฀,EBENSMINISTER฀0RÚLL฀BESUCHT฀6OLLHOLZTISCHLEREI
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Führung von Kommandant 
Karl Braun konnten Johann 
Lackner, Josef Schübl, 
Gottfried Gießrigl, Stefan 
Riegler, Robert Haslinger 
und Gerald Riegler (von 
links) als eine der ersten im 
Land sämtliche Prüfungen 
erfolgreich ablegen.

Ein Rekordergebnis er-
zielten die Sternsinger der 
Pfarre Gföhl. 50 Kinder 
– so viel wie noch nie in 
der Geschichte der Stern-
singeraktion der Pfarre 

Gföhl – waren heuer als 
Drei-Könige unterwegs um 
für Entwicklungsprojekte in 
der südlichen Erdhälfte zu 
sammeln. 10.370 Euro wur-
den gespendet. Das sind um 
2500 Euro mehr als im Vor-
jahr. Dieses Spitzenergeb-
nis ist auch darauf zurück-
zuführen, dass mit diesem 
Geld auch Projekte in Sri 
Lanka unterstützt werden. 
Es ist bemerkenswert, dass 
sich so viele Kinder in ihrer 
Ferienzeit für diese gute 
Sache einsetzen.


